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vom Krieg .
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

W ^L.B . Großes Hauptquartier , K. Mai , vorm.
Amtlich.

Südwestlich M i t a u südlich Szcdow und östlich Ros -
i i e « i e dauern die Kämpfe noch an . Nordöstlich und süd -
westlich Kalwarja sind unsere Stellungen im Laufe des
gestrigen Tages mehrfach von starken russischen Kräf¬
ten angegriffen worden . Sämtliche Angriffe
scheiterten unter sehr großen Verlusten des Fein -
des. Ebenso wenig Erfolg hatten feindliche Vorstösze gegen
unsere Brückenköpfe an der P i l i c a.

Die Festung Grodno wurde heute nacht mitBomben
belegt .

Zm Beskiden - Gebirge an der Lupkow - Pah -
* a 6 c schreitet ein Angriff der Kräfte des Generals der

Kavallerie von der Marwitz gleichlaufend demjenigen der
österreichisch -ungarischen Armee , mit der sie in einem Verbände
stehen , günstig fort .

Zn Westgalizien versuchten die Nachhuten des
flüchtenden Feindes , den unter Befehl des Generalobersten
». Mackensen stehenden verbündeten Truppen gestern
verzweifelten Widerstand zu leisten , der aber auf
den Höhen des linken M i s l o k a - U f e r , ober- wie unterhalb
der Ropa - Mündung mit wuchtigen Schlägen ge -
brachen wurde . Noch abends war nicht nur an mehreren
Stellen der Uebergang über die Wisloka erzwun -
31 b , sondern auch feste Hand auf die Dukla - Paß -
straße durch Besetzung des Ortes gleichen Na -
m e n s gelegt .

Zn der Gegend östlich von Tornow und nördlich bis
zur Weichsel wurde auf dem rechten Ufer des D u n a j e c
bis in die Nacht hinein g e f o ch t e n. Die Zahl der bisher
gemachten Gefangenen ist auf

über 40 000
gestiegen , wobei zu beachten ist , daß es sich um r e i n e f r o n-
tale Kämpfe handelt .

Oberste Heeresleitung .

Oesterreichischer Bericht .
W .T .B . Wien , 6, Mai . (Nicht amtlich.) Amtlich

wird verlautbart vom K. Mai 1315 , mittags :
Auf der ganzen Schlachtfront in Westgali -

Z i e n dringen die Verbündeten weiter erfolgreich
° or. Roch intakte Truppen des Feindes versuchen,

günstigen Verteidigungsstellungen den schleunigen
Rückzug zu decken . Starke russische Kräfte in den
Beskiden find durch den Flanken stoß der sieg -
Zeichen Armeen schwer bedroht . Die Gegend von
Zaslo und D u k l a ist bereits erkämpft . Die im Gange
befindlichen Kämpfe werden die Vernichtung der drit -
te « russischen Armee vervollständigen . Die

Zahl der Gefangenen ist auf über 50 000
gestiegen.

Die übrige Situation ist unverändert . Zm O r a w a-
tale wurde ein starker russischer Angriff gegen die
Höhe O st r y blutig abgewiesen .

700 Russen gefangen .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. Höf er , Feldmarschalleutnant .
* • *

Immer mächtiger und bedeutsamer schwillt die Zahl der

gefangenen an , die den in Westgalizien vordrängenden verbün -
°eten Truppen mutlos , entkräftet und auf das furchtbarste von

Wirkung der Artillerie mitgenommen , in die Hände fallen ,
^ nd immer folgenreicher erweist sich der gewaltige Durchbruch
durch die russische Front , nachdem schon gestern gemeldet wer -

konnte , daß bisher drei feindliche Stellungen hinterein -
?nder durchstoßen wurden . Die letzte feindliche Stellung be-
l<nU> sich noch westlich der Wisloka . In diesen letzten Kam -
vfen hatten die Nüssen schon neue Verstärkungen eingesetzt, von
denen Teile bereits gefangen genommen wurden , und die so -
^ it in den russischen Rückzug hinter die Wisloka hineinge -
^ Se« sind. Der Angriff wurde dann gegen die Wisloka fort -
^ fetzt. Die rechts und links von den deutschen Truppen an-
Kosenden Oesterreicher sind gleich diesen in erfolgreichem Vor¬
gehen. Die russische Stellung hinter dem Dunajec ist eben-
taßs an mehreren Stellen durchstoßen. Die Russen gehen auch
^ er zurück. Das Gesamtergebnis der Siege der letzten Tage
^ ud der Erfolg aus den Eesamtoperationen in den Karpathen

iwch abgewartet werden , aber heute schon kann der amt -
österreichische Bericht stolz daraus hinweisen , daß darin

SHicksal der dritte « russische« Armee besiegelt ist.

Vom westlichen Rriegsschanplatz .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 6. Mai , vorm.
Amtlich.

Fast auf der ganzen Front fanden heftige Artillerie -
kämpfe statt.

Bei Hpern wurden weitere Fortschritte , so
durch Einnahme der Fme . Van Heule und an der
Bahn Messines - Ppern gemacht. Es wurden

einige Hundert Gefangene
und 15 Maschinengewehre erbeutet .

Zm Waldgelände westlich C o m b r e s fielen bei einem
Vorstoß

vier französische Offiziere . 133 Mann .
4 Maschinengewehre und 1 Minenwerfer in unsere
Hand.

Unser gestriger Angriff im A i l l q w a l d führte zu dem
erstrebten Erfolg . Der Feind wurde aus seiner Stel -
lung geworfen . Mehr als

zweitausend Franzosen darunter 21 Offiziere ,
2 Geschütze

sowie mehrere Maschinengewehre und M l n e n w e r-
f e r blieben unsere Beute . Auch die blutigen französischen
Verluste waren sehr schwer .

Nördlich F l i r e y und bei Croix des Carnes griff
der Feind an . Nördlich des erstgenannten Ortes drang er an
einer Stelle bis in unseren Graben . Um ein kleines Stück wird
noch gekämpft. An allen anderen Stellen wurden die F r a n-
zosen zurückgeworfen .

Zn den Vogesen wurde ein V o r st o ß gegen unsere Stel -
lung . nördlich Steinabrück , abgewiesen .

Oberste Heeresleitung .
Der französische Bericht .

W .T .B . Paris , 6 . Mai (Nichtamtlich . ) Amtlicher Bericht vom
s . d . M ., nachmittags 3 Uhr : Nördlich von Pvern griffen die Deutschen
gestern gegen Ende des Tag «s den linken Abschnitt der englischen
Front an . Sie wurden zurückgeworfen . Bon der französischen Artil -
Icric unter Seitenfeuer genommen und erlitten schwere Verluste . Von
der übrigen Front ist nichts zu melden .

D i e Kämpfe bei Dpern .

W .T .B . London , 6. Mai . Die „Times " schreiben in
einem Leitartikel : Die Deutschen rückten noch näher nach
Ppern vor. Der tatsächliche Gewinn der Deutschen an Ge-
lande ist nicht groß , aber es ist richtig , daß die besetzten
Plätze seit vielen Monaten umstritten waren und daß ihre
Besetzung den Feind näher an Ppern bringt . Jeder Laie
weiß , daß der Abhang bei Dpern ein besonders gefährlicher
Punkt an der Linie der Alliierten war . Wir freuen uns , daß
die Linie günstig ausgeglichen ist , denn die Schwierigkeiten ,
sie unter den in letzter Zeit gegebenen Bedingungen zu bal -
ten , hatten sich seit einer Woche sichtlich vermehrt . Das
Reinergebnis des vierzehntägigen verzweifelten Kampfes und
die Verlustlisten bezeugen jedoch, wie furchtbar der Kampf
war und ist und daß wir gegenwärtig weiter denn je von
dem Vormarsch in Belgien sind, den unsere Soldaten er -
sehnen .

Stellungnahme Griechenlands .
W .T .B . Athen , 6 . Mai . Das Blatt „Mesiagcr d 'Athöncs "

betont , daß die Regierung nicht der Ansicht sei , daß eine Aen -
derung der griechischen Politik vorläufig opportun sei . Die
griechische Regierung sei der Meinung , daß die Entwicklung
der Ereignisse . Griechenland erlauben würde , das Ergebnis
der Wahlen abzuwarten .

Japan und China.
W .T .B . London , 8 . Mai . Die „Times " meldet aus

Tokio vom Z. Mai , ihr Korrespondent habe aus bester
Quelle erfahren , daß der Ton der chinesischen A n t-
wort auf Zapans Forderung en eine weitere V e r-
Handlung unmöglich mache. China habe den Artikel 5
in einer geradezu herausfordernden Sprache ab-
gelehnt . Seine Haltung sei seit der lleberreichung der rem »
dierten Forderungen Zapans entschieden weniger versöhnlicher
als vorher , wo Zapan viel mehr gefordert habe.

W .T .B . Haag , K. Mai . (Nicht amtlich.) Nach hier ein-
getroffenen Nachrichten hat Zapan China ein U l t i-
m a t u m überreichen lassen, das eine Frist von 4 8 S t u n-
den stellt . Die japanische Oeffentlichkeit ist ruhig und glaubt

i nicht, daß ei« kräftiges militärisches Auftreten nötig sein wird.

Italiens Stunde .
Von unserer Berliner Redaktion .

: : Berlin , J , Mai , Am 12. Mai tritt die italienisch « Kammer
zusammen . In Italien und außerhalb Italiens wußte matt : bis
zu diesem Zeitpunkt mußte das Ministerium Salandra —Sotmino für
die Volksvertreter , deren leidenschaftliche Ungeduld während der letz -
ten Tage nur mit Mühe einzudämmen war , eine Antwort bereit
haben , die wesentlich über das bisher oerkündete allgemeine Pro -
gra min einer in Waffen wachsamen Neutralität und über die Ver -
jchwommenheit der Formel des „geheiligten Egoismus " hinausgeht .
Ein heißblütiges , romanisches Volk kann jeden Zustand länger und
leichter ertragen , als den der Ungewißheit . Die Regierung muß also
— endlich — Farbe bekennen . Es blieb noch ein Ausweg : die Ein -
berufung der Kammer zu verschieben . Er wurde nicht gewählt Die
letzten Meldungen aus Rom lassen auch keinen Zweifel mehr darüber ,
daß die unsäglich schwierigen und langwierigen Verhandlungen zwi -
schen Italien und Oesterreich -Ungarn ihrem Ende entgegengehen , daß
die große , folgenschwere Entscheidung unmittelbar bevorsteht . Im
Gegensatz zu dem wildörüllenden Jndianertanz , den ein großer Teil
der italienischen Presse , angefeuert durch die südliche Einbildung ?-
kraft und Neuigkeitsgier seines Publikums und noch mehr durch die
goldene Peitsche der Herren Barrere und Nodd , aufgeführt hat . blieb
die öffentliche Meinung in Deutschland gegenüber der so befremdlich
zugespitzten italienischen Frage in würdiger Gelassenheit .

Nicht Schwäche , sondern tief wurzelndes Kraftbeivußtsein ließen
uns in abwartender Ruhe verharren . Dazu kapi der . hoffentlich nicht
trügerische Glaube an die Ehrenhaftigkeit , an das Pflichtgefühl und
nicht zuletzt an die Staatsklugheit der Männer , denen in diesen Tagen
des Weltgerichts das italienische Vokksschicksal anvertraut ist . Man
kennt das Wort des Grafen Nigra , Oesterreich und Italien seien
zwei Staaten , die mit einander entweder verbündet oder im Kriege
sein müssen . Nun , zwischen ihnen und dem deutschen Reiche bestand
seit 32 Jahren ein so fester und machtvoller Bund , wie ihn Europa
bisher kaum noch gekannt hat . Er währte bis zum Kriegsbeginn , ja
er währt wohl nach dem Wortlaut des Vertrages bis zur gegen -

wältigen Stunde . Das deutsche Volk sah nicht ohne Verwunderung ,
daß dieser Dritte im Bunde sich abseits hielt , als die beiden anderen
Mächte , unter deren schirmender Freundschaft Italiens nationale und
wirtschaftliche Kraft so sehr erstarkt war , daß es eine große , zukunfts -
reiche Kolonie am Mittelmeer sich angliedern durfte , von einer über -
mächtig scheinenden Koalition zugleich aus Ost und West überfallen
wracke. Dennoch würdigte man die unverkennbaren Schwierigkeiten
der inneren und äußeren Politik Italiens , und fand sich mit seiner
Neutralität ab . Dem deutschen Volkscmpsinden unfaßbar wäre es
jedoch , wollte dasselbe Italien , das uns dem Namen nach noch immer
verbündet ist , uns und unserem Bundesgenossen gerade in dem Augen -
blicke, da wir uns gegen eine Welt von Feinden siegreich zur Wehr
setzten , beutelüstern in den Rücken fallen . Dann würde sich im

Deutschen Reich , das an der Wiege der Einigung Italiens gestanden
hat , die Ruhe und Zurückhaltung in einen Zorn wandeln , wie er so
heftig wohl kaum noch ein Volk ergriffen hat .

Wenn wir noch immer die Hoffnung hegen , daß die gegenwärtige
Krise uns und Italien zum Heil ausgehen werde , so spielen nicht
Eefühlsergüsse , sondern sachliche Erwägungen vor allem mit . Ita -

liens König und seine Ratgeber haben bisher den Boden
freundschaftlicher Unterhandlungen mit Oesterreich - Ungarn unter Bei -
stand eines so erfahrenen Mittlers wie des Fürsten Bülow noch nicht
verlassen . Man hat allen Grund , anzunehmen , daß Oesterreich -Un -

garn den nationalen Forderungen Italiens bis an die Grenze des

Möglichen entgegenkommen will . Wo diese Grenze liegt , das zu ent -

scheiden muß in erster Linie der befreundeten Aionarchie überlassen
bleiben . Niemand wird ihr zumuten , daß sie jetzt Zugeständnisse
machen , die ihre ganze Zukunft gefährden und unweigerlich zu neuen
künftigen Kriegen führen müssen . Auch Italien selbst kann nicht die
Herbeiführung eines Zustande ? wünschen , der keine dauernd friedliche
Nachbarschaft verbürgt . Seine Staatslenker werden sich darüber
keiner Täuschung hingeben , daß ein Italien , das einen mehr al »

dreißigjährigen Bündnisvertrag mitten während seiner Dauer mit
dem Schwerte durchlöchert , niemanden mehr bündnisfähig erscheinen
könnte . Selbst die Rattenfänger , die es jetzt mit dickem Speck anzu -
locken suchen, würden diesen Vasall , den sie jetzt in ihrer höchsten Not
um Hilfe beschören , künftighin nur en canaille behandeln . Sie wür -
den , wären erst ihre Gegner niedergezwungen , namentlich mit den so
wesentlichen Mittelmeerinteressen Italiens noch ganz anders um -

springen , als sie es bisher gewohnt waren .
Wie stünde es erst mit ihren Versprechungen , wenn Rußland ,

England und Frankreich mit samt Italien von den gerade jetzt über -
all stürmisch vordringenden Heeren in den Staub gezwungen werden .
Diese Möglichkeit werden die klugen italienischen Staatsmänner in
diesen Tagen am allerwenigsten aus den Augen verlieren , wo unsere
Truppen siegreich vor Libau , Mitau und Kowno stehen , die ganze
Karpathenfront der Russen wankt , die Verbündeten durch das von
ihnen mit einem wuchtigen Schlage weit geöffnete Tor Westgaliziens
hinter den fliehenden russischen Massen — wahrlich , einer Dampf¬
walze gleich vorbrechen , wo unsere Tapferen die feindliche Insel um
Npern tödlich zusammenpressen und unerschöpfliche Hilfsquellen an
Menschen und Mitteln uns und unseren Waffenbrüdern zur Ver -
fiigung stehen . Wir und unsere Bundesgenossen — wobei wir auch
der Türken nicht vergessen — haben die feste Zuversicht und die durch
unsere Machtmittel und unsere Erfolge wohlbegründete Ueber -

zeugung , daß wir jeder Atöglichkeit die Spitze zu bieten im Stande
sind . Ja unsere Kraft würde , so gewaltig sie sich schon kund gegebe «
hat , mit jeder neuen Schwierigkeit in ungeahnter Weise wachse«.
Roch kennt die Welt ein Deutschland nicht , das seine letzten Muskel «
und Sehnen strafft . Aber noch zwingt uns nichts zu der Annahme ,
daß wir zur äußersten Kraftprobe aufgerufen werden . Auch jetzt noch

mutz wm M Alchen KM Mjchen des tabesden Gatje uM dem vog
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stille« Ernst erfüllte» ELlen der Constu unterscheide«. Roch ist es .
nicht klar, ob die Zahl der Kriegsfreunde oder die der Kriegsgegner
i« Italien überwiegt. Man weih, wie viele und wie angesehene Mit -
glteder der Kammer und des Senats eine annehmbare Verständigung
mit Oesterreich-Ungarn dem Sprung ins Dunkle vorziehen . Auch
(Stoßtti , wohl der einflußreichste Politiker der Halbinsel, wird zu
ihnen gerechnet. Auf diese Partei der Ehrliebenden werden sich Sa-
lm<» a und Sonino sicherlich lieber stützen , als auf die Helden der
Piazza. Roch schweben die Verhandlungen, noch hat die Hoffnung
ihr gut«« Recht, aber Italiens entscheidungsvolle Stunde stecht vor
de« Türe.

m • w
OL Berlin , 6, Mai. (Privat .) Das „Berl . Tagbl .-

schreibt : . Die politische Situation , die durch die italienisch -
österreichische Frage geschaffen ist, hat sich feit gestern — oder
genauer gesagt : feit vorgestern — nicht verändert . Es liegt
kew neues Moment vor , das auf eine Besserung der Lage
fö8efcn ließe und « ist auch nichts geschehe «, was im Sinne
einer Verschlechterung gedeutet werden könnte. Fürst Bülow ,
der uuablSsfig bemüht bleibt, eine Einigung herbeizuführen ,
hat gester« eine neue Unterredung mit Sonnino gehabt . Es
ist selbstverständlich, daß tn dieser Unterredung auch die letzten
BorschlSge Oesterreich-Ungarns besprochen wurden , von denen
Italien vorgestern noch keine Kenntnis gehabt hatte. Zu wel-
cher Auffassung Sonnino , dessen Schweigsamkeit ja berühmt ist,
im Anschluß an diese Unterredung neigte, ist nicht bekannt . Es
fand dann ein Ministerrat statt , über dessen Verlauf der
Oeffentlichkeit nichts mitgeteilt worden ist.

Wir wiederholen das , was wir schon gestern sagten :
. Entscheid« » dürste sein , ob Italien sich in den letzten Wochen

bereit, nach eine, anderen Seite hin gebunden hat oder nicht. Haben
die Vorbesprechungen , die in London stattfanden, ein positives Resul.
tat ergeben ? Hat vor allem, wie in der französische« und auch tn
einem Teil der schweî rischen Press« bestimmt versichert wurde , der
iteOenische Botschaft « tn Paris , Herr Tittoni, von seinem Besuch
in Rom bindende Zusicherungen mitgebracht ?

. Die » Mer Deutscht« » » und Oestereich-Ungarns warten die
« nt^heidung , die zugleich Klarheit über diese Fragen bringen wird,
mit voller Ruhe ab. Die Tatsache , daß hier die die Meldungen über
die Verschärfung der Situation mit solcher Ruhe, ohne besonders be>
« erkdar« Erregung aufgenommen wurde , ist ein sehr erfreuliches

innerer Straft ."
W.X.B . 9tom, 6. Mai . Di« hiesige deutsche Schule wurde heute

wegen Lehrermangels geschloffen und wird den Unterricht solange
aws^rllen lassen , bis Ersatz geschaffen werden kann.

Die Garibaldi -Feier in Guarto .
(Ausführlicher Bericht .)

T.U. Ehiasso, 6. Mai . Zur gestrigen Enthüllung des Gari¬
baldi-Denkmals w Quarto bei Genua war eine ungeheure Men-
schenmenge aus ganz Oberitalien zusammen geströmt. Während
der König und die Regierung auf Grund des bekannten Mini -
sterratsbefchlusses der Feier fernblieben, waren Senat und
Kammer durch große Abordnungen vertreten. Von größeren
Stäben hatten Rom, Neapel, Florenz Venedig, Pisa ihre Bür-
germeister entsandt . Die ganze Rächt herrschte in den Straßen
von Genua lebhaftes Treiben.

Der Felsen von Quarto, von dem aus Garibaldi in den
Maitagen 1860 feinen Zug der Tausend nach Sizilien unter-
nahm , liegt 5 Km. mm der Stadt entfernt an der Küste. Am
frühen Morgen schon begann eine Völkerwanderungnach diesem
Ziel. Zahlreiche Festschiffe, mit Menschen dicht bepackt und mit
bunten Wimpeln geschmückt, fuhr vom Genueser Hafen ab und
legte« sich dem Denkmalsplatz gegenüber vor Anker, wo sie
während der Feier blieben und als Tribünen dienten. Die
Eisenbahnstationen hatten viele Exttazüge eingelegt. Schließ -
lich gingen zwei große Festzöge zu Fuß von Genua nach Quarto.
Ueber ihren dunklen Menschenmassen flatterten Fahnen, unter
ihnen leuchteten die roten Hemden der Garibaldiner. Mit der
Familie Garibaldis waren gegen 30 Veteranen jenes historischen
MarsaLa -Zuges erschienen.

Gegen 10 Uhr begann die Feier. Der zum Festredner aus-
ersehene Dichter Gabriele d Annuncio traf auf dem Festplatze
mit de« Behörden ein und wurde von der Menge jubelnd be-
grSht. Sofort stießen Leute aus der Menge Kriegsrufe aus.
Die erste Rede hielt General Massone, der gegenwärtig das
Amt des Bürgermeisters tn Genua bekleidet . Dieser amtliche
Redner oermied aber sorgfältig jeden Hinweis auf die jetzige
Kriegsagttatioa in Italien und beschränkte sich auf einen Lob-
gesang für die Helde« des Zuges nach Marfalla. Dann ließen
Feuerwehrleute aus Genua die Hülle des Denkmals fallen. Als
dt« Bronzegrupp«, die von dem ligurischen Bildhauer Barone
geschaffen ist, sichtbar wurde , brach die Menge tn laute Jubel -
schreie aus.

Run trat VAuusuciovor und verlas eine große Rede
am Fuße des Denkmals. Die Verlesung nahm dreiviertel
Stunden in Anspruch. Di« Stimme des Dichters war weithin
vernehmbar. Die Weiherede d'Annuncios war eine große
poetische Kr iegssansare und man begreift vollständig, daß der
König ntb da» Ministerkollegium ste nicht hätten anhören
können, ohue entweder sofort losmarschieren zu lassen oder
de« Dichter zu desavouieren .

Die Rede zeigte die klafstzierende Rhetorik der d 'Annun-
ciolche« Prosa. Sie beginnt mit einer Begrüßung der Er -
schienenen, namentlich der beiden Enkel Garibaldis , die d 'An-
nuncio mit den spartanischen Zwillingen vergleicht . U. a.
führte er aus : „Der heutige Tag bedeute für Italien das Da-
tu» zu einem «eueu Zuge , wie der von dem die Steine des
Denkmals reden . Diesen Zug predigte auch der Held Gari-
baldi und alle Märtyrer der italienischen Einheitskämpfc.
Auch die Rationalschöpfungen Michel Angelos, „Die Morgen-
röte" und „Die Rächt", wachten auf und werfen von sich das
Joch, das noch auf den italienischen Ostalpen lastet ."De« Zug Garibaldis nach Sizilien vergleicht d'Annuncio
alsdann mit de« Täte« der homerische« Helden , den Felse«
vom Ltuari - mit dem Vorgebirge von Mykale . Heute ertönt
mm dieser Stelle der Ruf : „Hier werde Italien zu neuer9 * fcc wiedergeboren ." Ueber ganz Italien liege Morgen-
röte, da» Feuer wachse an und fordere, genährt zu werden undder Vpf-rg- ist Garibaldis ruft über diesen Brand : Alles was
Zhr habt. Alles was Ihr seid , gebt es dem bre«nenden Italien .

welche ihre Jugend, ihre» Kusche» Sbm ,« M !> ii , * * qm w » Statt » mUm Üa .

neu ; selig Die, welche nach Ruhm lechzen, sie werden befrie-
digt, selig Die, welche das verwundete Blut heilen und die
Schmerzen des Krieges lindern; selig Di« , welche reinen Her-
zens ; selig die , welche siegreich zurückkehren , denn fie werden
das neue Gesicht Roms schauen , die frisch bekränzte Stirn Dan-
tes und die triumphierende Schönheit Italiens ."

Nach Beendigung seiner etwa 40 Minuten dauernden Rede
bereitete die Menge dem Dichter eine stürmische Huldigung
und begann dann nach Genua zurückzukehren . Bisher sind
keine Zwischenfälle vorgekommen .

T. U. Rom, 6 . Mai . Das Telegramm des Königs zur
Garibaldi-Feier erregt besonderes Aufsehen wegen des ent -
fchiedenen Hinweises auf den in Genua geborenen Republi-
kaner Mazzini, als den ersten Herold der vaterländischen
Freiheit. Auf Mazzini hatte der König bisher niemals
Bezug genommen , ebensowenig , wie sein Vater Umberto .
Der Appell an das Gedächtnis Mazzinis hat unter den gegen -
wärtigen Umständen also eine ganz hervorragende Bedeu-
tung . Sehr bemerkt wird auch ein Satz in dem Telegramm,
in dem der König von der Hoffnung auf eine glorreiche Zu-
kunft Italiens spricht . Klar geht aus allen Berichten hervor ,
daß d 'Annnvncios Rede frenetischen Jubel entfesselte und
ganz Italien durchbraust und mitreißt.

Kadische Chronik.
Cs- Mannheim, 6 . Mai . Die Strafkammer verurteilte die Ehe -

srau des Heilkundigen Bögt von hier wegen deutschfeindlicherEesinn-
ung zu drei Monaten Gefängnis. Die Frau hat die unsinnigsten
Gerüchte über die Gefangennahme des deutschen Kronprinzen und
60000 Mann , über Greueltaten unserer Soldaten usw . verbreitet .

Friedrichsfeld, 5 . Mai . Aus Anlaß der großen Erfolge unserer
Truppen auf dem südöstlichen Kriegsschauplatze fand hier unter Mit -
Wirkung der Feuerwehrkapell « der Stsinzeugwarenfabrik ein« kleine
Siegesfeier mit einem Umzüge durch die Gemeinde statt . Auch die in
der Putzwollfabrik beschäftigten Franzosen konnten sich nicht dieser
Kundgebung entziehen, stiegen auf das Fabrikdach und begrüßten
den Zug

© Weinheim, 5 Mai . Laut Beschluß des Weinheimer Alte
Herrenverbandes wird eine Tagung des W. S .-T . auf der Wachen-
bürg in diesem Jahre nicht stattfinden .

- !- Achern, 6 . Mai . In treuer Pflichterfüllung ist auf
dem Felde der Ehre Oberarzt Dr. Bundschuh von der Heil-
und Pflegeanstalt Jllenau gefallen. Während er seines ärzt-
lichen Berufes im Schützengraben waltete , setzte ihm eine ein -
schlagende Granate ein jähes Ende . Die Anstalt Jllenau hat
mit dem Heimgang Dr. Bundschuhs einen schweren Verlust zu
beklagen .

'S Aus dem Linzgau . 5 . Mai . Auch in dem von der Natur reich-
gesegneten LinFgau verspricht das Jahr 1915 an landwirtschaftlichen
Erzeugnissen gut zu werden. Wiesen und Saatfelder stehen größten-
teils üppig da und die Bäum « sind mit gerade jetzt ausgehenden
Blüten reich behangen . Der nötige warme Regen hat sich auch zur
rechten Zeit eingestellt . So uns jetzt noch die sogenannten Eis -
heiligen , die in dieser Gegend mit Recht gefürchtet werden , gnädig
sind, wird die so schwere Arbeit des Landwirts sich reichlich lohnen.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
<= Karlsruh«, 6 . Mai . Den Tod fürs Baterland starben : Feld-

webelleutn . im Regt . 109 Obertelegrwphenassistent Jakob Henninger
von Karlsruhe , Kanzleiassistent Paul Müller beim Notariat Kraut -
heim , Gerichtsvollzieher Karl Müller beim Amtsgericht Pforzheim ,
Schlosser Karl Mohn , Ersatzreservist Friseur Bernhard Kesel von
Pforzheim , Musk , Wilhelm Walter von Würm , Unteroffz. d . Res.
Postassistent Karl Hintermayer von Psorzheim -Dillstein . Kriegs -
freiw . Otfried Stumpf von Kirchheim bei Heidelberg, Erfatzres. im
Regt . III Martin Hannemann von Herdelberg. Ernst Engelhardt (be-
kannter Leichtgewichtsstemmer) von Mannheim , Gesr. d . Res. Jo¬
hann Amandus Boch, Ritter des Eisernen Kreuzes , von Bühl , Ober -
arzt Dr . Bundschuh Anstaltsarzt in der Jllenau bei Achern , Otto
Eiedemann von Riegel , Stefan Glöckler und Emil Hänsler von
Waltershofen . Karl Gampp , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Mun¬
zingen , Fabrikarbeiter Wilhelm Allgaier von Emmendingen . Musk.im Regt . 169 Wilhelm Stephan von Haslach , Mze-wachtm Emil
Kromer von Dürkheim a. K ., Gustav Schmieder von Freiburg, Un-
teroffz. im Landwehrinf .-Regt . 110 Ludwig Kienzler . Ritter des
Eisernen Kreuzes. von Triberg, Gren. Wilhelm Kirchberg, Re-dak-
teur des Neuen Schwarzwälder Taglblattes in Furtwangen, Rent¬
amtsgehilfe Georg Jakob von Konstanz und Einj .-Unteroffz. Bild -
Hauer Albert Gamon von Neberlingen.

Aus den Nachbarländern .
h . Landau i. Pfalz , 5. Mai . Der englisch , französisch , italienisch,arabisch und spanisch sprechende Bursche des Hauptmann Schmalz hat

seinen Herrn heimlich verlassen . Mit ihm verschwanden 860 Mk . in
Papier , ein« Brillantnadel im Werte von 1500 Mk ., ein Kettchen im
Werte von 300 Mk ., ein Brillantbrosche , ein Medaillon, ein« goldene
Uhr , Kleidungsstücke und anderes mehr .

» Lindau. 5. Mai . Gestern morgen brach in der Luitpoldkaseru «
hier Fe : aus. das in kurzer Zeit den Dachstuhl tu Flammen setzte .
Durch so ; :iges Eingreifen der auf dem Kasernenhof exerzierendenSoldaten nd der Freiwilligen Feuerwehr wurde der Brand in einerStande gelöscht, sodaß nur zwei Drittel des Dachstuhls dem Brande
zum Opfer fielen, lleber die Brandursache ist nichts bekannt .

Aus der Residenz .
Karlsruh « . «. Mai.

<5 Das Eisern« Kreuz erhielten : L Klaff« : Hauptnra im d. R,Gustav v . Rotteck (Schwiegersohn von Geh . KommerzienratSinner in
Karlsruhe) , Kommandeur in einem Res -̂Feldartillerie-Regiment ;2. Klasse : Pros . Ernst Schneider in KaÄsr^ he, Uoff. im Regt. 112
Hermann Schmidt von Durlach , pvakt. Arzt Dr. Dertinger von Bühl ,Gefr . Metzger Otto Karl Poser von Mannheim.# Bon der Technischen Hochschule . Für das Fach der Chemie ander Technischen Hochschule hier wurde Dr . ing. Adolf Koenig ausPrag die venia . legen «E als Pmvatdozent erteilt .3 Die beiden Flieger, welche am Dienstag abend über Karlsruh«
gesehen wurden , waren keine feindlichen , sondern , nn« wir gleich ver¬muteten , dentfch« Flieger, die oon Freibuwg aus zu einem llebungs -
fing cnrfgeftiegen waren. Neber Baden -Baden warfen dt« Fliegereinen Zettel folgenden Inhalt » ad : . Den Einwohnern und Kurgästender schönen Bäderstadt senden zwei Flieger treudeutschen Grub, die
wegen der Beunruhigung sehr um Entschädigung bitten."

,= Bezüglich d«s Verkehrs mit Brotgetreide mb Mehl find in der
vorliegenden Rummer zwei Bekanntmachungen des zuständigen Aus-
schusses enthalten, auf die wir bei der Wichtigkeit Fragen be¬
sonders hinweisen.

# Das 3Schtigmkgs « cht de« Wege » . 1)fc$en Zeiten, wo der
größte Teil der HSter der öffentlichen Ordnung im Felde steht und« « Mc « Wer. i» Fctabertrab, Me Haarten $ cet Jungen

hfet am nkk SOa* * , de» Mt

richten. Diese Ruhestörer „handgreiflich" eines Besseren zu belehren,
war bisher , zumal in der Stadt , meist nicht ohne üble Folgen fü»
denjenigen , der sich zu solchen „handgreiflichen Gesten " hinreißen ließ .
Manche Eltern empfinden eben eine solch kleine Züchtigung ihre«
Sprößlings als ein Attentat auf ihre Familienehre und zum min-
besten darf der betteffende Bürger eine Szene oder gar ein« Klage
wegen Körperverletzung erwarten . Nunmehr hat das Reichsgericht
eine bemerkenswerte Entscheidung in dieser Richtung gefällt , in der
ein maßvolles Züchtigungsrecht des Bürgers gegenüber Unarten von
Jungen anerkannt wird . Es handelt sich um einen Fall , der immer
wiederkehrt und in Großstädten zumal alltäglich ist . Ein Haus-
eigentümer in Berlin sah eines Tages zu. wie sich mehrere Jungen
verprügelten und dabei natürlich auch den üblichen Radau veran-
stalteten . Als er sich den Lärm verbat , rief ihm einer der Buben eine
Beleidigung von ziemlich starkem Kaliber zu . Der Hausbesitzer griff
sich den Jungen und gab ihm einen Schlag auf die Verlängerung des
Rückens . Die Eltern erstatteten Anzeige und hatten Erfolg : Wegen
Körperverletzung erhielt der Hausbesitzer 5 Mark Geldstrafe. Er
legte Berufung ein beim Oberlandesgericht , das sich dahin aussprach:
Die Jugend müsse zu Zucht und Ordnung erzogen werden . Dies«
Aufgabe falle teils der Familie , teils dem Staate zu . Darum habe
jeder Volksgenosse das Recht zu maßvoller Züchtigung . Die Eltern
legten gegen diese Entscheidung Berufung beim Reichsgericht ein , das
sich aber auf den Standpunkt des Oberlandesgerichts stellte und damit
ausdrücklich das Züchttgungsrecht des Staatsbürgers bestätigt . Man
kann zu dieser Entscheidung nur „Bravo " sagen. Wir wollen dabei
nicht dem Faustrecht das Wort reden, im Gegenteil , wir halten
Prügel nicht für ein ideales Erziehungsmittel , aber ein kräftiger
Denkzettel, im rechten Augenblick gegeben, wirkt manchmal Wunder
und überzeugt gewisse Jungen manchmal schneller als langatmige
Belehrungen .

§ Verhaftet wurde ein von der Staatsanwaltschaft Stuttgart
wegen schweren Diebstahls ausgeschriebener Kellner aus Gerabronn .

Städtebau und Äleingarteubau .
# Karlsruh«. 6 . Mai . In der Monatsversammlung des Garten«

bauvereins . die am letzten Mittwoch stattfand , widmete der 2 . Bor«
sitzende, Rechnungsrat Schneider, dem in den Ruhestand tretenden
Gartendirektor Ries , Ehrenvorsitzenden des Vereins , warme Worte
des Dankes und der Anerkennung für die in einer langen Reihe von
Jahren dem Verein gewährte Förderung und sprach die Hoffnungaus , daß er auch ferner dem Verein ein treuer Berater sein möge .Gattendirettor Ries besprach sodann die in nächster Zeit vorzu-
nehmenden Arbeiten im Gemüsegarten . Gegen etwa auftretend «!
Nachtfröste ist besondere Vorsicht geboten. Ungeziefer ist mit allem
Nachdruck zu bekämpfen, der Boden ist , insbesondere dort , wo künst -
licher Dünger verwendet wird , öfters zu lockern , Unkraut zu befei«
tilgen und bei trockenem Wetter zu gießen. Wird dies alles richtig
befolgt , so wird die aufgewendete Mühe reichlich belohnt werden.
Zum Schlüsse sprach er den Wunsch aus , bei alledem die Blumen nicht
zu vergessen und auch ihnen ein Plätzchen im Garten einzuräumen .

Hierauf sprach der Großh. Landeswohnungsinspektor Dr . Kampss»
meyer über „Städtebau und Kleingartenbau". Der Redner ging vondem Gedanken aus , daß der Aushungerungsplan unserer Gegner uns
aufs Nachdrücklichste zum Bewußtsein gebracht habe , welch hohe volrs -
wittschaftliche und privatwirtschaftliche Bedeutung dem Gartenbau
zukommt. Es stehe zu hoffen, daß diese Erfahrung auch bei unserer
künftigen Boden- und Wohnungspolitik Berücksichtigur«z findet . Ver-
fehlte Maßnahmen in den Großstädten hätten das Bürgerhaus und
das Kleinhaus zugunsten der Mietskasernen mehr und mehr in den
Hintergrund gedrängt . Mit dieser eigenartigen , verfehlten Entwicke -
lungsform unserer Wohnungsoerhälnisse hänge die Not des Haus -
besttzers und des Bauhandwerkers eng zusammen. Bei einer Boden«
und Wohnungspolitik , die den Kleinbau nach Kräften fördert , wür -
den sehr viel mehr Bestellungsbauten in Auftrag gegeben werden, bei
denen der Bauhandwerker fein Betriebskapital am raschesten und
besten umsetzen kann und diese kleinen und deshalb billigen Häuserwürden auch , wenn sie als Spekulationsbauten entstanden find , einen
sehr viel größeren Abnehmerkreis finden . Aus diesem Grunde hältRedner den Hausbesitz nud auch das Baugewerbe wesentlich daran
interessiert , daß durch eine entsprechende Boden- und Wohnungspolitikbei der Erweiterung unserer Städte der Kleinhausbau herrschend ?
Wohnungsform wird und es wäre seiner Ansicht nach aus diesem
Gesichtspunkt« heraus sehr zu bedauern , wenn bei der Erweiterung
Karlsruhes über den Bahnhof hinaus eine dreistöckige Bauweise mit
ausgebautem Dachgeschoß zugelassen werden sollte. Wenn der Klein -
Hausbau in den Außengebieten unserer Städte gefordert werde,da?rn würben dadurch auch die Vorbedingungen für das Aufblühendes Kleingartenbaues gegeben. Denn sehr viel wichtiger als die
Kleingartenkolonien seien die Hausgärten , die unmittelbar nebender Wohnung liegen und infolgedessen auch sehr viel leichter und besserbestellt werden können , ganz abgesehen von dem erhöhten Wert , dender Hausgarten , den die Mutter von der Wohnung aus leicht über-
sehen kann, für die Kindererziehung hat . Der Redner sprach
zum Schlüsse seiner Ausführungen die Hoffnung aus , daß die Be-
lebung des Kleinhausbaues , Kleingattenbaues , die uns diese beiden
Kriegsjahre brachten und bringen , in Verbindung mit den gleich ge-
richteten Bestrebungen der Wohnungsreform , die Stadterweiterung
stärker als bisher in diese Bahnen drängen möge zum Besten des
Vaterland » . Durch reichen Beifall gaben die Anwesenden ihre«Dank fiir die lehrreichen AusMrungen zu erkennen.

Zum Schluß berichtete noch Herr Obstbaulehrer Thiem «der sei«
Unterweisung von Verwundeten in den hiesigen Lazaretten im Gar¬
tenbau und hob besonders hervor , mit welchem Effer sich die Sal»
daten der Gartenarbeit widmen. Auch er wünscht, daß neben dem
Gemüsebau die Blumenzucht nicht vernachlässigt wird : er empfiehltdes wetteren den Obstbau und weist darauf hin , daß es Obstsorten
gebe , die sich in Töpfen pflanzen lassen .Die Vetteilnng von meist blühenden Zimmerpflanzen und Gl»-
diolenknvllen an die anwesenden Mitglieder beschloß den schönenVereinsabend.

Neueste Nachrichten .
W^ .B . Berlin , 6 . Mai . (Nicht amtlich .) Durch Expla«

sion einer Lampe brach gestern im Offizierskasino des Fl «s «
Platzes Döberitz Feuer aus . Das aus Fachwerk erbaute Kasino
ist ni^>ergebraunt. es gelaug jedoch , das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken, und so wurde weiterer Schaden nicht ange-
richtet.

— Hamburg , 5 . Mai . Bürgermeister Muns in Uetersen wurdelaut „Frkst . Ztg." heute abend vom Altonaer Schwurgericht wegen
Unterschlagung «« zu 2y» Jahren Gefängnis und fünf Zahreu Ehr¬
verlust verurteilt.

W .T.B . Darmstadt , y. Mai. Die in dem Mordprozetz
Vogt > Heyderich zum Tode verurteilte Frau Heyderich hat sich
heute nacht in ihrer Zelle erhangt.

Wetterbericht d. Zentralbureaus f. Meteorologie u. Hydrographi «
vom 6. Mai 1915.

Der Osten des Festland« wird wi« am Bsrtag von einem Hoch-
druikgebiet bedeckt ; an feinem Westrand befinden sich mehrere flach«
Tcilmiirima. di« in Westdeutschland Regenfälle «eruriachen. Zm Ost«»
ist es doa -ge » noch hdEta . XUe Xettotnämt « erde » fich

'
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Am 4. Mai 1915 starb nach längerer schwerer
Erkrankung Herr

Das Bataillon betrauert den Verlust eines außer¬
ordentlich tüchtigen ttnd pflichteifrigen Offiziers,dessen vorbildliches Wirken allen denen , die ihn
kannten , in steter Erinnerung bleiber -d.

Im Namen des Offizier ! . 3 des
1. Ersatzbataillons des l . Badisciien Leib-

Grenadier -Regiments Nr. 109 :
Graf Spreti

Major und Bataülons -Kommandeur .
6153

Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die
schmerzliche Mitteilung, daß unsere Hebe , trenbesorgte Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Erau Pauline Bafenrlelb
im Atter to
schieden ist

xÄ,. Kaltschmid
81 Jahren Dach längerem Leiden ver-

In tiefer Trauer:
Amt » Antenrieth , Heidelberg.
Pauline Stchad , geb. Autenrieth, Karlsruhe .Robert Sehad , Karteruhe .
DipL -Ing. Riebard Schart , z. ZL im Felde
Anna Sehad , Lehrerin, Mannheim .Hans Sehad . 6140

Karlsruhe , den 6. Mai 1915 . »
Die Beerdigung findet Freitag ' /,12 Uhr in aller Stille statt
Von Beileidsbesuchen und Blomenspenden bittet man

abzusehen.
"

Todes - Anzeige .
hat es gefallen, unser liebes,Gott dem Allmächtigen

vergeßliches Kind

plötzlich heute mittag 'U12 Ohr in die ewige Heimat abzurufen .
kn Namen der tleftrauernden Eltern :

Max Schulz .
Kartsrahe -MOMbarg , den 6. Mai 1915. B13445
Die Beerdigung findet am Samstag, den 8. Mai , nachmit¬

tags 5 Uhr, von der Leichenhalle Karteruhe -Möhlburg ans statt .Trauerhaus: Rheinstraße 18 .

Bekanntmachung .
Die Herren Bäckermeister werde« »rfudjt , ine Mehl- und Brot -

scheine jeweils innerhalb vier Tagen nach Ablauf ihrer Gültigkeitsfristan unsere Geschäftsstelle , RathauS , Zimmer Nr . 160 (übet der Spar¬
kasse ) , in^ der vorgeschriebenen Weise abzuliefern . Kür später abge -lieferte Scheine werden MehBezugsscheine nicht mehr ausgestellt.

Karlsruhe , den 5. Mai 1S15. 6155
Der Ansschuft ffit die Reaclunq des Verkehrs mit Brotgetreide u. Mehl .

Bekanntmachung .
Gemäß 8 36 d der BundesratSverordnung vom 25. Januar d . Js .,die Regelung des Verkehrs mit Brotg^ reide und Mehl betreffend,wird der Verkauf von Grahambrot in Laiben von 450 Gramm hier

gegen Brotscheine gestattet. Der Verkaufspreis wird auf 25 Pfennigfür den Laib festgesetzt.
Karlsruhe , den 5. Mai 1915. 6156

Der Ausschnh für die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide u. Mehl .

ohne Anschlag.
Jeder deutsche Wehrpflichtige ist aufnahmefähig

steine Risikoversicherung ). ZL
Angebote mtter Nr . 5974 an die Geschäftsstelle der . Bad . Presse" .

Ii) IeMe Iaiinmrß
(beste Salami )

von nur erstklassigem Rind - und Schweinefleisch , so lange Vorrat
reicht, per Pfund Mk . 1 .8« . Versand -Vostkolli von 9 Pfd . nur gegenNachnahme ab hier . 1887a. 3 .1
Rauchfleisch - u Wurftwarensabrik Deggendorf. Bayern.

Jnh . Lud . Kandier .

Triltot ' Nisdie
6120Hemden , lachen , Hosen

gute ßebranchsqualltäten finden Sie In reicher Auswahl bei

Rabattmarken . Ludwigsplatz , Ecke Erbprinzenstr .

Rhabarber in Waggonladuug . oeshalb zu folgenden billigen Preisen :
1 Pfuud 10 Pfg

bei 10 „ 8
u . Ecke der Kapellen
Vorrat reicht.

C. Pannasch , Früchte.

*!?•
} Verkauf morgen am Werüermarli !

l». u. Waldhornstrahe «4. im Laden , so lange
_ » 18439
Telephon 2092 .

Benzol
Terpentinöl - Ersatz abzugeben.

Angeboteunter Nr . B13384 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse" .

^ «l-i-he . Betten .
e. Schränke,

jitt . zu Verl '
Lessingstraße 33 .

Halbfranz, pol.
Waschkomm . , Nachttische .Tische u. Stuhle sind bill. zu verkf
5813480 " ~ " a —

Wachholdersafi
garantiert rein . Freitag am Sud»
^ igsplatz und Samvtag am großenMarkt. Gefäß mitbringen .

Au ftröil lljiriget AMe
l§^ tDaife ) wird guten Leuten an

statt abgeqebe». Ei» kleiner
leaeben ,sofort

Aeitrag monatlich wird 31
verlangt . Angebot,

« r - * 13413
Angebote sofort

an die
der . « ad. Vre«« ' .

findet SamStag . den 8. Mai . von
7 llhr an statt . Prima Qualität ,extra ausgemästet , k Pfd . 84 4 .Wilhelm Neck ,

Nuitsstrake Rr . S».
Ma .

verkf .
III,

Geldbörse betr.
Diejenige Person , die am SamS -

tag mittag 1,1 llhr die braune
Geldbörse an der elektr. Haltestelle
Karlftraße aufhob , wird gebeten ,dieselbe auf dem Stadt . Fundbüro
gegen gute Belohnung abzugeben,andernfalls wird ger«Mlct> vor-
peqmtqou 813440

Toies - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

esgefallen .unser heißgeliebtes ,unvergeßliches Kind 6130

Hildegard
nach kurzer, schwerer Krank-
heit in die ewige Heimat ab -
zurufen .

Im Ramen der trauernden
Hinterbliebenen :

Karl Kröner. Zt. im Feld,
Julie Kröner, geb. ginget.
Familie Borger.
Fam . BLrgermftr. Kröner,

Wilferdingen .
Karlsruhe, den 6 . Mai Iglb.
Die Beerdigung findet Frei »tag vormittag ' /.II Uhr statt.Trauerhaus : Rankestr. 2.

Fahndung .
.Anr l . März ISIS wurde ein vier»radriger feldgrau angestrichener

vanbpritschenwagen , ohne Bezeich-
nung . zum Gepäcktransport nach

. KriegSrampe am DurlacherWalde benutzt. Der Wagen ist inden ersten Tagen des Monats Märzvon dort gestohlen. Die Bemühun -" der Sicherheitsbehörde zur
Wiedererlangung waren erfolglos.Berienige , der den Täter einwand»frei dem Bataillon nachweist , er»halt eine Belohnung von 20 M.• . Ersatz - Bataillon Leib - Gren .-NeaimentS Nr . IvS . S161

Wer
etwa«

zu vergebenhat u . s.w. u . s. w .
Der

erreicht fernen Zweck am sicherstenwenn er eS in der

bekannt macht.

Billige

Lebensmittel .
Nur solange Vorrat .

'Mi

Kolonialwaren
Gemüse • Nadeln aus

Kriegsmehl , leicht
gefärbt . • Pfund 55 -4

Haiismacher -Nudeln Pf . 65 4
Grießware , gefärbt Pfd . 65 4
Maccaroni , Qrießware ,

gefärbt . . Pfund 65 ^f
Dr . Oetkers Pudding¬

pulver . Paket 9 -4
Getrocknete Pflaumen

Pfund 554 4:5 -4
Bloochers Dalder -Kakao

1 Pfund -Dose 2 .50
Haushalt-Schokolade

Pfund 1 . 20
Malsmehl z . Backen

Ersatz f . Weizen¬
mehl , mit Rabatt¬
marken • Pfnnd

Wurstwaren
Cervelatwnrst Pfd . 240 4
Salamiwurst . Pfd. 240 4
Thür . Rotwurst Pfd. 170 /̂
Blutwurst . . Pfd . 90 ^
Leberwarst . Pfd. 75J

Marmeladen
Gemilchte Zwetlchgen
mit Apfelmark u. Stärke¬
sirup , 6 Pfd .-Eimer 2 .25

3 Pfd .-Eimer
Erdbeer , Kirschen ,
Reineclauden , Mira¬
bellen lPfd . -Dose
Stachelbeeren , Zwetschgen

1 Pfund -Dose 08 -4

115
■ 85 ,

Obst u . Gemüse
Kopfsalat . Kopf 12 10 -4
Grüne Gurken 45 35 30 f̂
Spinat 2 Pf . 254 5 Pf . 60 ^
Rhabarber . Pfd . 15 12 -f
Radieschen . . Bund 4 -4
Frischer Spargel

Pfund 60 50 30 -/

Wild
Rehkeulen i. ganz . pfd .1 .40
Rehrücken i . ganz . pfd .1 .75
Reh-Bug

stock 3 . 00 2 . 75

Butter u . Käse
Süßrahm -Tafelbutterlli Pfund 904
Frische Landbutter Pfd . 1 .50
Stangenkäse . Pfd . 90 4
Frische Landeier St . 13 124
Blüten -Schleuderhonig
1 Pfd.-Glas 1.20 VaPfd.-Glas KS i

Spirituosen
Feiner Kognak -Verschnitt

' I, Fl . Vi Fl . V* Fl .
^ IÖ 135 TWJ

Zwetschgenwasser -Verschnitt
V. Fl . 2 . 25 V. Fl . 1 .25

Kirschenwasser -Verschnitt
•I, Fl . 2 .75 ' I, Fl . 1 . 55

Gondens . Milch . . . . . Dose 55
Gebirgs - Himheersaft in Raffinade

Vi Flasche 1 B10 V» Flasche G £ ü •

Geschwister 6142

Die

Sit . Miaut
32, Hinterhaus ,

»iirftigen der
Laumei!

. . . . Bedürftigen deradt dankbar jede ttiabe in
Hausrat . Männer -. Frauen »
«nd Kinderkleidern . Wäsche.Stiefel jc. cntaecen . t*

kisterstr .
für die
dankbar

Trauringe
moderne Fasson

in jeder Preislage
bei 18232*

O. Klingele
Uhren und Goldwaren

Erbprinzenstraße 26.

werden dauerh . gefischt , » . repariert
Stnhlflechterei Fr . Ernst ,

5628 Adlerstrahe 3.

Schönster Schmuck
ür Veranda , Balkon, Fensterbrett
er ic. sind unstreitig meine Welt-

bekannten G^ irgZ-H^ gt-ReKell
Versand überallhin . Katalog grat .

u . franko. Gebhard Schnell , GeoirgS-
nelkengcirtnerei , Traunstein 70 ,
Oberbayern . 1778a

Ziegenmilch
aus sauberem Stall täglich 1 bis 2
Liter gesucht. 61&4

Neiibert , Kaiserstrah« 128.

Zu kaufen qesucht
Registrierkasse

ut erhalten , zu kaufen gesucht,
lngebote unter Nr. B13896 an die

Geschäftsstelle der . Bad . Presse^ .

8 « laufen gesucht
ein Paar gebr. To « r «» stiesel .
Größe 4L—44. Angebote unt . Nr.
B13M1 au die Geschäftsstelleder
.Bad. Bresse " erbeten.

Zu verkaufen
Doppel -Pony

lnllia m verkauf« . #136 .2.
40.

Eleganter hochherrschaftl.
SpazierWagen >

bequemer Viersitzer , erstku Fabrikat ,wie neu erhalten , sof. zu verkaufen.
Angebote unter B13416 an die

GeschäftSst . der . Bad . Presse.
" 2 .1

Pianin »
Levy & Liluimle , 6 .1

MSbelddlg .. Markarafenttr . 22 ,

Meitze Zimmer -
Einrichtunft . besteh , aus 1 Bett ,
komplett, emtür . Schrank , feiner

A. Speicher , Karlstr . 22 , part .
Selten günstiger Gelegenheitskauf .

Zu verkaufen : schönes Plüschsos »
mit 4 Stühlen 40 J, , Waschkommode
10 JC, Nachttisch 3 Jl , großer 2tür .
Schrank 10 Jl, Kiichenschrank 12 Jl ,II . eisern. Kinderbett m . Matr . 8 Jt .B13424 Udlandstr . 12. pari .

Menl«Jrtiiö,5»a fÄ :
B13416 Zirkel IS . 2 . Stock .
Damenrad,
8318414 Zirkel 13. 2 . Stock .serren » «nd T' amenial,rr --.d sehr

btli »« nbjnaebtn . S813374
. {abringetstt . 37 . I.

Nähmaschine £& <£*
» 18421 Schillerst » . 37 . 4 . Stock.

direkt ab Fabrik qu Originalprci «
sen gegen beliebige Teihahlun «,
wöchentl . oder monatl . Kein Ll»
zaklunqsaeschäft. Angebote unter
Nr . B18Ä6 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse" erbeten.

Kochherd ,
>araturfrei , sehr gut erhalten ,

sehr billig zu verkaufen. B13377
BmalicnftraHe 42.

> .WIe - 8elchln
läge bill. zu verkauf.

Ein noch
ziemlich neues
mit Nickelbeschläge
bei Heinrich Gentner . Sattlerei .Wtesentlml lBaden ). B13412

Ossizier- Reitzeug.Sattel , Vorderzeug u. Zaumzcua
zu verkaufen. Bl _ . .Nüvvnrrerstr . 1 . Stall link».
(Eilt gebr. Gartentisch,
verschiedene t t&u SchrSmke billigzu verkaufe«. B13387

Rudolfftr . 12 , Quergebäude .
aße 41. Laden, rechts , ist

cm sehr schöner Kasteuliegwage»
preiswert zu verkaufen. Anzufeh.
von 10—12 u. 4—7 Uhr. BI338Z

l Klappstühlchen ^ 7 ^
Mckmb »». W. ö. St



Lebensmittel

Stellen-Angebote

Vermietungen

Stellen-Gesuche

Miet - Gesuche

Abendblatt . Donnerstag, den K. Mai ISIS. Ux SU

Zumal in der jetzigen teuren Zeit. Jede Hausfrau kann viel sparen , wenn sie meine Spezialitäten
im Haushalt verwendet . Z . B . meinen Nährsalz- Fruchtkaffee, der Bohnenkaffee völlig ersetzt (evtl.

als Zusatz) Pfund 55 Big ., Nährsalz- Ban .- Kaffee Pfund 75 Pfg ., Nährsalz-Aroma - Kaffee Pfund 1 . 10.

Reformhaus Neufbert , üaSsepst ^ai © 122 -

Lokalverlegung ,

befindet sich jetzt Soweit Vorrat

Gurken . . . . Stück 40 — 45 ^
Orangen . Dutzend 65 75 95 ^
Zitronen la Qual . Dtz. 55 75 85 ^

Kopf 1 04

Bund 54

Pfund 124

Kopfsalat ,
Radieschen
Rhabarber .

(nächst dem Moninger ).

Große Salzheringe
12 Stück 90 ^

Salz - Gurken . stück 5 j
Rollmops . . . stück 5
Bäsmarckhering st. 64
Delikateßhering st . 54

E . V . 6149
Heute abend Uhr

MeW Mmkm 3wedi
Um vollzähliges Erscheinen wird

dringend geb . Die Vorstaudschaft .MERKUR Gekochter Schinken "/» Pfd . 654
Roher Schinken »/< Pfund 654
Landjäger (große) . . Paar 354
Krakauer ( Enden) . . Rund 1 .80
Mettwurst (Braunschw .) Pfund 1 .80
Blutwurst II . . . . Pfund 35 ^
Leberwurst II . . . Pfund 804
Bierwurst Rund 2 .00
Speckwurst . . . . Rund 1 . 70

Gemüse -Nudeln opj
Eierware ungefärbt Pfund Ov «/4

Makaroni - rr \
Griesware ungefärbt Rund / \ J 4

Haferflocken . . . Rund 554
Mischobst . Pfund 50 und 704
Pflaumen . Pfund 55 und 654
Puddingpulver . . 3 Pack 254
Maismehl zum Backen Pfund 454

in allen Preislagen billigst .
A . I ^cIimanii , Zigarettenf .

Herrenstr . 11. Tel . 871.
Wiederverkäufer Vorzugs¬

preise . 2313138.4.2

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
MCDlfl ID " KARLSRUHE

P |
$ iä IfC Karlstra &e 13. . Tel. 2018

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze

Gegr . 1903 □ Prima Referenzen □ 8 lehrer

Gewissenhafte Ausbildung : in allen kaufmän¬
nischen Lehrfächern fiir Damen und Herren .

Wachholdersaft
bekannte Qualität , auf mehrfachen
Wunsch , Freitag LudwigSvlatz .
nur an der Uhr nochmals zu
haben . GesäK mitbringen . B13436

Täglich frische

Am 1 . jeden Monats beginnen neue Kurse !

Matjes -
Herings - Ersatz emvfehl . ff. Nor -
weg . Vollfetthering . Poste . frei
Haus 4 .25 . E . Degener .
1873a ISwinemiiinIc 1BE .

Elektromonteur u.
Hilfsmonteure

für Hausinstallation u . Frei '
leitung per sofort gesucht .

Georg Haustein ,
6160 Luisenstrafie 2.

Junger

der seine Lehrzeit beendigt
hat . zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschr ., Gehaltsan -
sprüchen und Angabe des
Eintrittstermins erbeten
unter f . K . 4320 an Rudolf
Moffe . Karlsruhe i . B . 0,27

ie Anmeldung erbeten

Jüngerer , tüchtiger Ein in Äüche u . Hausarbeit
durchaus tüchtiges , solides
evangel . Mädchen für sosovt
oder 16. Mai gesucht . 3.1

Angebote mit Zeugnisabschr .
zu richten u . Nr . 6145 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Heute abend :
BLünstler - KLon zert .
Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtungsvoll

i3 Emil Rüderer .

sofort gesucht . 6133
Automobilhaus

Peter Eberhardt
glntalicnftrnftc 57 .

Zum möglichst sofortigen Eintritt
suchen wir einen tüchtigen und zu-
verlässigen , militärfr -nen .geprüften

Für Vor - oder Nachmittag wird
eine stenographiekundige

Maschinenschreiberi «
(Underwood oder Adler ) gesucht .

Nur Angebote mit guten Zeug -
nissen u . Gehaltsansprüchen unter
Nr . B13411 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Fräulein2 kleine Instrumente , Länge 1,65 und 1 .85 Meter , passend für Salon und
Zimmer , voller Wunderschoner Ton . moderne Ausführung , in schwarz ,

verkauft preiswert .
Gespielte Instrumente werden in Zahlung genommen .

in allen Büroarbeiten bewandert ,
per 1 . Juni gesucht .

Angebote zu richten an
N. Löwenstein ,

6119 Kaiserstr . 51.

Fraulein
lkeine Anfängerin ) oder junger
Mann für kaufmännisches Büro
auf sofort gesucht . Angebote mit
Gehaltsangabc unt . B13385 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Bewerber mit guten Zeugnissen
wollen sich persönlich melden bei der

WuiMinen-Fabrik AUsruhe
vormals Äaid X Neu . 6131

Ein Elektrizitätswerk i. B . sucht
zum baldigen Eintritt einen tüch-
ligen selbständigen

Maschinisten
welcher gelernter Schlosser oder
Mechaniker ist . Derselbe mutz mit
der Bedienung von Lokomobile ,
Sauggasmotor , Wasserturbinen u .
Schaltanlagen betraut sein . Be -
Werber , welche militärfrei sind ,
wollen ihre Gehaltsansprüche , Zeug -
nisabschriften , Lebenslauf u . Ein -
trittstermin unter Nr . 1885a an
die Geschäftsstelle der . Badischen
Presse " einsenden . _ _

Arbeiter gesucht.
Arbeiter , welcher militärfrci ist

und mit Pferden umgehen kann ,
für dauernd gesucht . B13426
Ferd . Odenwald . Lackfabrik ,

Karlsrube -Wrünwiukel .
Jüngerer , kräftiger 1884a

Sausbursche
gegen hohen Lohn per sofort gesucht .

Kantine Train - Abteilung
Durlach .

1 Koch- und
1 Ketluerlehrlmg

zum sofortigen Eintritt gesucht .

6022 Darinstädtcr Hol '.

Douglasstraste 24 » neben dcr Hauptpost.

empfiehlt in nur guten Qualitäten billigst 6121

V .Keller ,ÄftÄ .
DM" Rabattmarken .

0 ver sofort für X
» dauernd gesucht . 4

| Geschw . Traub , |
? « ebelstrasie 23 . 8UÄ J

SchwanenstraOe 11 . Tel . 835

Schneider
auf

Landsturmröcke
sucht 602S

für Werkstatt u . autzer dem Hause ^
Hans Leyendecker .

zahleich für Metallgegenstände , wie Kupfer ,

Messing , Zink , Zinn, Blei , Aluminium -
Geschirre und Staniol zum Einschmelzen
aller Art Metalle , für Kriegszwecke, die
MM- höchsten Preise »

"MU 6139

M. Kleinberger
Tüchtiger Friseurgehilse
kann bei hohem Lohn eintreten ,
auch ist demselben Gelegenheit ge-
boten , sich in der Zahntechnik ans -
zubilden . Angebote befördert unter
Nr . B13407 die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse "

. 21
& Zum sof. Eintritt gesucht B

wird für die Morgenstunden zu
einem 4jährigen Mädchen gesucht .
Vorzustellen von 1—4 Uhr . 6144

Arenzstraße 23 , 3. Stock .

KmÄersräuleiu
für nachmittags zu 2 Kindern von
g—9 Jahren per sofort gesucht .
Vorzustellen zwischen 10—12 Uhr
und 2—4 Uhr .
6157 Hebelstr . 23, 2 Treppen .

Für Wirtschaft wird ein fleißiges
gesucht , das kochen

JStUvU/CIl kann . Adresse zu er¬
fragen unter Nr . B13444 in der

der . Bad. Preise ".

Schwanenstraße 11 , Tel . 835

werden tadellos u . billig
geändert und garniert

Donglasstr . 13, pari.
Äüte
B13157

Reparaturen
Nähmaschinen, schnelle und
ge Ausführung . B13418
A . Bfttteher . Adlerstr . 40.
i f N »« sÄnell u . billig, ohne Vor-
U wskosten . Müller, Mainz 1 ,'UVV aöWPitt . 19. 1870O .14 .2

für normalspurigen Dampf -
krahnen nach Bruchsal . An -
geböte unter U . 1040 an
Haa senstein &Vogler ,

Jb .tuJbriUie . ^ ,1

Wechsel. Schuldsch .
-i/ ' UlcyUl oder Verpfändung der
Möbel . Ausk . geg. 30 4 i . Marken .
Kein Vorschuß . Bl 3144 .3.2
E, Stanse , Ermrt , Rllchwielftr . 21,
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